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Bild oben links: An Tor und Eingang des Schlosses von Annecy, in
dem früher Herzoge mit ihrem Gesinde residiert haben, hangen jetzt
die Briefkasten i on Flüchtlingen und Heimatlosen.

Bild unten links: Der schon gewölbte Torbogen gibt Einblick auf
den Hof und einen der Turme des Schlosses von Annecv.

ÜBER VIER ZIGTAUSEND
SPANISCHE

FLÜCHTLINGSKINDER
in Frankreich und Nordafrika

Zahlreiche spanische Familien, die wahrend des Burgerkrieges

nach Frankreich geflohen sind, befinden sich seit
vierzehn Jahren als Flüchtlinge in Frankreich. Andere sind
erst spater mit dem Franco-Regime in Gegensatz geraten und
haben ihr Vaterland Spanien verlassen und damit die Zahl
der spanischen Emigranten 111 Frankreich erhobt.

Unter diesen Flüchtlingen werden rund vier/igtausend
Kinder und Jugendliche gezählt, von denen wir einige im
Schlosse von Annecy entdeckt haben, als wir dieses im
II. Jahrhundert von den Grafen von Genf erbaute Bauwerk
aufsuchten.

Oberes Bild: Den Kindern bieten die lielen
Schlupfwinkel, Treppen, Turme und Zinnen hundert

Gelegenheiten zu herrlichem Spiel. Nur
ungern lassen sie sich von der Mutter zu einer
hauslichen Verrichtung oder einem Botengang
wegrufen.

Hier, in diesen meist düsteren Räumen,
sind 500 Heimatlose, teils Arbeitslose
verschiedenster Herkunft und Nationalität
untergebracht.

Vierzehn Jahre Fluchtlingsdasein erscheinen

in Anbetracht der grossen geschichtlichen

Zusammenhänge eine sehr kurze
Spanne; diese Jahre wiegen aber in einem
Menschenlehen schwer und bedeuten fur
den einzelnen Betroffenen eine nicht
endenwollende Schicksalszeit. Nur die noch ganz
Kleinen fügen sich leicht in die neuen
Verhältnisse; die Mutter ist da, Raum zum
Spielen finden sie überall, am Wegrand
sehen sie noch jede Blute, ein hunter Kieselstein

ist ihnen Freude, Stube und Spielplatz
Heimat genug.
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Bild links: Die «Schlosskinder

unseres Jahrhunderts»

kehren von einem
Botengang zurück.
Untereinander sprechen sie
franzosisch, und nur mit den
Kitern bedienen sie sich
der Sprache ihres t
erlassenen Vaterlandes.

Photos Marguerite Ktinhurri

Die meisten Kinder sind in
Frankreich geboren und
kennen das läterliche Land
nur vom Hörensagen. Sie
wachsen ohne Schwierigkeit
ins franzosische Leben.

Bild oben rechts: Es gibt im Schloss Annecy Familien mit zehn
und zwölf Kindern. Die alteren Geschwister ubernehmen die
Aufsicht der jüngeren, wahrend die Mutter einer Arbeit nachgeht.

Bild links: Sich selbst uberlassen und i ollig ins Spiel i ersenkt,
kümmert sich dieses kleine Mädchen um nichts, was rings um es
geschieht. Es findet hier Steinchen, Sand und Holzchen und ist
zufrieden.
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